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In eures Stammes edlen Gaben ,
Wird einst die Welt ein Abbild haben,
Von dem , was wir an Euch geliebt.

v. Haller.

Jeber Borz

JebeTug

Wird niew

Nie recht

Drumnehm

Unddie tr

Das ist das,

Alles, was

Die Ihr ist die sanften Triebe, Feyrt noch

Und die süßen Freuden schmeckt, Deffen G

Die ein schlauer Gott der Liebe, Langefeyer

Nur den Liebenden entdeckt :
Alles,was

Mehmet von mir diese Proben,
Lange, theur

Der Euch schuld'gen Achtung an, Euchdasi

Wenn ich gleich nicht würdig loben BieleJahre

Würdig Euch erheben kann.
Gegnend



Jeder Vorzug, der Euch schmücket

Jede Tugend, die Euch ziert,

Wird nie würdig ausgedrücket ,

Nie recht von mir ausgeführt:
meseblenBaken,
Weltein bildhaben,
viranEuchgeliebt.

*.Haller.

Drum nehmt meinen besten Willen ,

Und die treusten Wünsche an ,

Das ist das, was ich erfüllen,

Alles , was ich leisten kann.

enTriebe,

Denfdymedt,

Liebe,

tbedt:

Proben,

enAchtungan,

wirdigloben

Jebenkann.

Feyrt noch oft den Tag der Freuden

Dessen Glück Ihr ist genießt ,

Lange sey er noch Euch Beyden ,
Alles , was er heute ist :

Lange, theure Beyde, schmücke

Euch das ist geknüpfte Band,

Viele Jahre Euch beglücke

Segnend , Gottes Waterhand .



Willst du heute Segen geben,

Himmel gieb ihn diesem Paar.

Laß es viele Jahre leben,
Jedes sey , wie dieses Jahr:

Gieb den ist vereinten Beyden

Ein beständig 's Wohlergehn ,

Frohe Lust und sanfte Freuden ,
Was kann denn Ihr Glück erhöhn?-

Prüfung der

den26

4

blos die einge

erfchein

erft folge

gefe

Weisheit, fchönerBa
Strahl desHimm

MightbuLebeninund

DeineKinderfrüh

Migstduunszu emis

Gongbes großen

BilderjenesBeijen ,
DentegenieB

Briber, the Ba
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